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Wärmeverluste
Entstehung und Einsparpotential

Fenster 5-15 %

Außenwand 
15-20 %

Kellerdecke
ca. 5 %

Dach
15-20 %

Wärmeerzeugung bis 25 %

Balkon,
Wärmebrücken
5-10 %

Die Werte können je nach Objekt stark abweichen

Lüftungsverluste
25-50 %



Wärmedämmung lohnt nicht?
Der Missbrauch einer Studie 



Dämmung   KfW/Prognos-Studie: 
Energiepreissteigerung 1,1 % p.a. ?

1988 bis 2013: jährliche

Preissteigerung 6,6 % 

2013

1998 bis 2013: jährliche

Preissteigerung 10,5 % 



Dämmung   
KfW/Prognos-Studie: Kosten

energetische Erhaltungs-
Gesamt- Sanierung sanierung

Gewerk kosten € €

Dach 24.125 € 6.469 € 17.656 €

Spengler 8.205 € 684 € 7.521 €

Fassade 29.223 € 22.081 € 7.142 €

Fenster 18.500 € 1.500 € 17.000 €

Kellerdecke 2.500 € 2.500 € 0 €

Pelletsheizung 27.186 € 20.186 € 7.000 €
und Solar

Summen: 109.739 € 53.420 € 56.319 €



Dämmung
KfW/Prognos-Studie

„Experte“:

„ ... Die Studie zeigt, 
dass die Energieeinspar-
auflagen bar jeglicher 
ökonomischer Vernunft 
sind", sagt 

Thomas Beyerle, 
Chefresearcher der 
Immobiliengesells
chaft IVG.“ ...

http://www.welt.de/finanzen/immobilien/article114866146/Die-grosse-Luege-von-der-Waermedaemmung.html

...



Dämmung
KfW/Prognos-Studie

Thomas Beyerle, 
Chefresearcher der 
Immobiliengesells
chaft IVG

http://www.welt.de/boerse/aktien/I

VG-Immobilien-AG-
DE0006205701.html

Frühjahr 2007:

Immobilienblase platzt

Herbst 2011:

Kabinettsbeschluss Energiewende

„Die IVG Immobilien AG zählt 
zu den großen 
Immobiliengesellschaften in 
Europa... .

... In Norddeutschland baut 
und betreibt sie zudem 
unterirdische Kavernen zur 
Lagerung von Öl und Gas . ...

http://www.kon-ii.de/ivg-research-legt-studie-
zur-energiewende-vor-presse-3596.html



Dämmung
KfW/Prognos-Studie: Konrad Fischer

Konrad Fischer:

„Man behauptet, ... , dass durch Verbrennung dieser angeblich fossilen 
(gemeint: mineralischen) Energien ...“

Es gäbe keine Energieknappheit. „Erdöl wird ununterbrochen nachgebildet“

Dächer seien mit massiven?! Baustoffen zu dämmen.

Die Engländer hätten erfunden, dass Erdöl endlich sei.

CO2 könne keinen Treibhauseffekt verursachen, da schwerer als Luft.

CO2 - Hülle sei, wenn es sie gäbe – 50 bis – 70 °C kalt. 

Wie könne ein kaltes Gas die Erde erwärmen?

Jede zweite Wohnung verschimmele wegen der Dämmung

Dämmstoffe saugten sich voll Wasser

CO2- und Öko-Bau-Interview mit Konrad Fischer,

hochgeladen am 28.05.2010

http://www.youtube.com/watch?v=5vly1RKBdkM



Dämmung
Die Theorie des Konrad Fischer

Verlust: 100%

Hüllflächentemperierung

Hüllflächentemperierung ohne 
entsprechende Dämmung führt zu 
hohen Energieverlusten.

Thermografie eines mittels 
Sockelheizung sanierten Hauses



Dämmung
Die Theorie des Konrad Fischer in Zahlen

θL i = 20°C
θWa = 40°C

q*t = k* t*(θi – θa)

q*t = 1*22,5*(20-0)°C

q*t = 450 Wh

Mittlere 
Sonnenschein-
dauer /Tag im 
Januar: 1,5 h

q*t = k* t*(θa – θi)

q*t = 1*1,5*(40-20)°C

q*t = 30 Wh

θL a = 0°C

Verlust: 450 Wh = 100% Gewinn: 6,7%

k(U) =1

W/m²K

Verlust effektiv : 420 Wh



Dämmung
Die Theorie des Konrad Fischer in Zahlen

θL i = 20°C

q*t = k* t*(θi – θa)

q*t = 0,2*22,5*(20-0)°C

q*t = 90 Wh

Mittlere 
Sonnenschein-
dauer /Tag im 
Januar: 1,5 h

q*t = k* t*(θa – θi)

q*t = 0,2*1,5*(40-20)°C

q*t = 6 Wh

θL a = 0°C

Verlust: 90 Wh kein Gewinn

Verlust effektiv : 90 Wh

θWa = 40°C

k(U) =0,2

W/m²K



Der Energieverbrauch eines 
Hauses

• Klimazone �

• Lage (Ausrichtung, Beschattung) �

• Grundriss, Kompaktheit (A/V) �

• Nutzung (Raumtemperatur, Lüftungswärmebedarf) �

• Lage der Räume   �

• wärmeübertragende Hüllflächen, Wärmebrücken �

• Luftdichtigkeit �

• Fenster �

• Effizienz der Heizanlage �

hängt ab von:

Änderung 
nicht oder 
nur bedingt 
möglich

Verbesserung
möglich



Potential der Energieeinsparung 
durch Sanierung



Heizkostensenkung
durch Sanierung
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Einfluss der Wärmedämmung auf
den Jahresheizwärmeverbrauch



Dämmung
Wirtschaftlichkeit

PASSIV 
HAUS 
INSTITUT

Dr. 
Wolfgang 
Feist



Dämmstoffe
energetische Amortisation

http://www.umweltschutz-bw.de/?lvl=981



Einfluss der Wärmedämmung auf
die Behaglichkeit



Einfluss der Wärmedämmung auf
die Heizungsauslegung

Wichtig:
Mit verbesserter Dämmung wird eine geringere Kesselleistung benötigt.

Daher unbedingt erst dämmen, dann die Heizung erneuern!

Bei vorausschauender Planung kann der bestehende Heizkessel bis zum 
Ende seiner Lebensdauer weiterbetrieben werden.



Dach
Wärmebrücken

Die Wände und Sparren zeichnen sich ab 
(Neubau)

Beheizte Räume zeichnen sich ab 
(60-er Jahre)

Vorbildliche Dachdämmung 
(Neubau)

Mangelhafte Dachdämmung 
wird bei Neuschnee sichtbar. 
Die Fotos wurden am gleichen 
Tag innerhalb einer ¼ Stunde 
aufgenommen.



Dach
Dämmung, Winddichtung

Je nach Gegebenheiten 
kann die Dachdämmung 
auf, zwischen oder unter 
den Sparren angebracht 
werden. 

Wichtig ist in jedem Fall die

durchgehende Winddichtung.

Um Bauschäden zu vermeiden, 
muß die Dampfdiffusion 
unbedingt berechnet werden! 



Die Schnittstelle Sparren/Außenwand ist sowohl von Dämmung als auch 
von der Winddichtung problematisch. Hier muss besonders sorgfältig 
gearbeitet werden.

Dach
Anschlüsse



Vor Anbringen des 
Vollwärmeschutzes 
empfiehlt es sich, 
Versorgungsleitungen, 
etwa für Antenne oder 
Solaranlage auf der 
Wand zu verlegen.

Wand
WärmeDämmVerbundSystem



Wand
Fassadendämmung, Schalung

Auch Holzfassaden 
oder großformatige 
Fassadenplatten 
können auf einer 
Lattung montiert 
werden. 



Wand
Fassadendämmung, Wärmebrücken

Mangelhaft gedämmte 
Heizleitungen und 
Heizkörpernischen sind 
nach Anbringen der 
Fassadendämmung 
kein Problem mehr. 



Fenster
Montage in Dämmebene

Thermografie:
Fenster in Dämmebene

Fenstermontage in 
Dämmebene... ... ergibt eine tiefe Fensternische

Thermisch optimierter Einbau



Fenster
Uf, Ug, Uw, g-Wert

Uf (frame), Ug(glass), Uw (window), g-Wert (Gesamtenergiedurchlass) und ψ(psi)-
Wert bestimmen die Güte des Fensters



Fenster
Wärmebilanz der Verglasung



Fenster
Thermographie

Aufnahmen von innen: 
Fensteroberfläche 10° - 14°C Fensteroberfläche 18°C

2-Scheiben-Isolierglas 3-Scheiben-Wärmeschutzglas



Fenster
Rollo

Ungedämmter
Rollokasten:
Wärmebrücke 
und undichte 
Fugen

Besser: 
Vorsatzrollo

Thermo-
graphie



Kellerdecke

Die Kellerdecke kann auch in 
Eigenleistung gedämmt werden. 



Wärmebrücken
Anbauten

Balkone als „Kühlrippen“

besser: selbst 
stehendes 
„Balkonregal“



Lüftungswärmebedarf 
Freie und kontrollierte Lüftung

Während der Transmissionswärmeanteil mit zunehmender Dämmung fällt, 
bleibt der Lüftungswärmebedarf konstant. Erst mit  kontrollierter 
Wohnungslüftung kann der Wärmebedarf weiter gesenkt werden.



Lüftungswärmebedarf 
Lüftungsanlagen

zentrale Lüftungsanlage 
(Neubau)

dezentrale Lüftungsanlage 
(Sanierung)

Wirkungsgrad bis 90 %



Wirtschaftlichkeit
ein Beispiel

Baujahr: 1951

Zustand: Dachausbau, sonst weitgehend original

Wohnfläche: 220 m²

Energiesparende Maßnahmen bisher: Fensterdichtungen, teilweise Dachdämmung
Thermostatventile, Heizkesselaustausch

Verbrauch Heizöl: 6000 l/Jahr (laut Tankrechnungen)

8500 l/Jahr (errechnet, bei voller Beheizung)



Wirtschaftlichkeit
ein Beispiel

Energetische Sanierung:

Ziel: 30% besser als Neubauniveau nach EnEV

Dach: Dämmung, Winddichtung, Neueindeckung incl. 
aller Spenglerarbeiten, U = 0,156 W/m²K

Fenster: neu, Uw = 1,1 W/m2K

Fassade: Vollwärmeschutz 14 cm, U = 0,196 W/m²K

Kellerdecke: PU-Schaum 60 mm, U = 0,260 W/m²K

Heizung: Holzpellets

Solar: 6 m² Röhrenkollektor für Brauchwasser

Verbrauch, gemessen: 3928 m³ Holzpellets entsprechend 1767 l Heizöl

= 71% weniger 



Wirtschaftlichkeit
Energieeinsparung

Ist-Zustand ==> Endzustand

    0 10000 20000 30000 40000 50000 60000    0

+84.1% W ände

+55.7% Fenster

+77.5% Dachfläche/Obere Geschossdecke

+50.8% Grundfläche/Kellerdecke

+42.8% W ärmebrücken

+34.3% Luftwechselverlust

-1.5% interne W ärmegewinne

+75.4% Heizwärmebedarf

+4.2% W armwassererwärmung

kW h/a

Anlagenaufwandszahl ep
1.510

0.404+73.3%

(% ) die Prozentangabe entspricht einer Verbesserung gegenüber der Bezugsvariante
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Wirtschaftlichkeit 
Energiepass

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Endenergie
116.0 kWh/(m²a)

Primärenergie

32.4 kWh/(m²a)

Endzustand

0 50 100 150 200 250 300 350 400 >400

Endenergie
351.8 kW h/(m²a)

Primärenergie

379.7 kW h/(m²a)

Ist-Zustand

Ein Haus mit geringem Energieverbrauch hat einen höheren Marktwert 
und ist teurer zu vermieten.



Wirtschaftlichkeit 
Jahreskosten

Diff. 5286.- €

440.- €/Monat



Wirtschaftlichkeit 
Erhaltungs- und Sanierungsinvestition



Wirtschaftlichkeit 
Amortisation

Preissteigerung 1,1 % jährlich

(Die Welt)

Preissteigerung 10,5 % jährlich 
(1998 -2013, statistisches 
Bundesamt)



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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